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Medienmitteilung vom 17. Juni 2013 
  

Pilotversuch für velofreundliche Lichtsignalanlagen gestartet – Basel nimmt schweizweit 
Vorreiterrolle ein  
 
Der Kanton Basel-Stadt beteiligt sich mit einem Pilotversuch an einem schweizerischen 
Forschungsprojekt für velofreundliche Lichtsignalanlagen. An einigen speziell 
signalisierten Kreuzungen in Basel sind die Lichtsignalanlagen versuchsweise so 
ausgestattet, dass Velofahrer auch bei Rot rechts abbiegen oder zusammen mit 
Fussgängern die Kreuzung überqueren dürfen. Basel nimmt damit schweizweit eine 
Vorreiterrolle ein. Der Pilotversuch dauert 18 Monate bis Ende November 2014. 
 
 
Heute startet der Kanton Basel-Stadt mit einem Pilotversuch für den Veloverkehr an vier 
verschiedenen Kreuzungen in Basel, die durch Lichtsignalanlagen geregelt sind. Basel beteiligt 
sich damit am Forschungsauftrag „Langsamverkehrsfreundliche Lichtsignalanlagen“ der 
Schweizerischen Vereinigung der Verkehrsingenieure (SVI) und führt als erste und einzige 
Schweizer Stadt einen Pilotversuch durch. Basel nimmt somit schweizweit eine Vorreiterrolle für 
velofreundliche Lichtsignalanlagen ein. Ziel des Forschungsprojektes ist es zu untersuchen, 
inwiefern sich die Verkehrsführung verbessern und die Wartezeiten für Velofahrende an den 
Versuchsanlagen verringern lassen. 
 
Beim Pilotversuch handelt es sich um folgende Neuerungen: 
 
 Freies Rechtsabbiegen bei Rot für Velos: Velofahrende dürfen, sofern sie den Vortritt für 

Fussgänger und des von Links kommenden Verkehrs beachten, an den Versuchanlagen bei 
Rot nach Rechts abbiegen. Dies gilt während des Pilotversuchs an den folgenden drei 
Kreuzungen: Steinengraben/Kanonengasse, Steinengraben/Leonhardsstrasse sowie 
Klingelbergstrasse/Schanzenstrasse. Diese Kreuzungen sind mit einer speziellen Signaltafel 
gekennzeichnet, die ein gelbes Velo und einen Pfeil nach rechts auf schwarzem Grund zeigt. 
 

 Fussgänger- und Velophase: Velofahrende dürfen bei Rundumgrün für Fussgänger die 
Kreuzung überqueren sofern sie den Vortritt der Fussgänger berücksichtigen. Diese 
Regelung gilt während des Pilotversuchs an der Kreuzung Mülhauserstrasse/ 
Elsässerstrasse. Eine gelbblinkende Ampel mit Velosymbol gestattet den Velofahrenden das 
vorsichtige Queren der Kreuzung trotz Rot. Blinkt die gelbe Ampel mit Velosymbol neben der 
roten Ampel nicht, so müssen Velofahrende halten. 
 

Die Fachleute des Amts für Mobilität haben die vier Verkehrskreuzungen für den Pilotversuch 
gemeinsam mit der Verkehrspolizei so ausgewählt, dass sie verschiedene Verkehrssituationen 
wie mit oder ohne Radstreifen bzw. Fussgängerstreifen abbilden. Stets im Fokus war dabei die 
Sicherheit aller Verkehrsteilnehmenden. 
 
Da die versuchsweisen Neuerungen nach aktuellem Strassenverkehrsgesetz nicht zulässig sind, 
hat der Kanton Basel-Stadt für den Pilotversuch eine Ausnahmeerlaubnis des Bundes eingeholt. 
Das Forschungsprojekt wird durch Rapp Trans geleitet und vom Amt für Mobilität begleitet. 
Ebenfalls in das Forschungsprojekt eingebunden sind die Interessenvertreter für den Velo- und 
Fussverkehr.  
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Für den eineinhalbjährigen Pilotversuch stehen 60'000 Schweizer Franken zur Verfügung. Nach 
der Auswertung der aus dem Pilotversuch gewonnen Erkenntnisse durch die Schweizerische 
Vereinigung der Verkehrsingenieure entscheidet das Bundesamt für Strassen, ob diese neuen 
Verkehresregeln bei Lichtsignalanlagen in der Schweiz dauerhaft eingeführt werden sollen. Dazu 
bedarf es einer Änderung der Signalisationsverordnung durch den Bundesrat. 
 
 
Weitere Auskünfte 
Clemens Huber, Telefon 061 267 81 78 
Leiter Verkehrssteuerung 
 
Christian Egeler, Telefon 061 335 79 12 
Leiter SVI-Forschungsprojekt „Langsamverkehrsfreundliche Lichtsignalanlagen“, Rapp Trans 
 
 
Weitere Informationen 
www.pilotprojekte.bs.ch 
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R E G I O N A L
Im Fokus

Die velofreundlichen Ver-
suchsanlagen sollen die 

Wartezeiten fürs pedalende Volk 
verkürzen und die Verkehrsfüh-
rung verbessern. Basel will velo-
freundlichste Stadt der Schweiz 
werden, weshalb die Teilnah-
me am Forschungsprojekt der 
Schweizerischen Vereinigung 

Vortritt für den Veloverkehr

der Verkehrsingenieure (SVI) 
Ehrensache ist. Der anderthalb-
jährige Pilotversuch dauert bis 
Ende November 2014. 

Fällt die Auswertung positiv 
aus, entscheidet das Bundesamt 
für Strassen (Astra), ob und un-
ter welchen Bedingungen die 
neuen Verkehrsregeln schweiz-
weit und dauerha� eingeführt 
werden. Dazu müsste der Bun-
desrat die Signalisationsverord-
nung ändern. Er würde damit 
das (Zwei-)Rad nicht neu er�n-
den: In Frankreich und Belgien  
gilt die Regelung für freies 
Rechtsabbiegen längst.

Rechtsabbiegen bei Rot
An drei städtischen Kreuzungen, 
die sich ideal für das Pilotprojekt 
eignen, sind die Ampeln seit letz-
tem Juni mit speziellen Signa-
len versehen. Mit dem speziellen 
Velosymbol bei der Ampel dür-
fen Velofahrende auch bei Rot 
nach rechts abbiegen. Sie haben 
dabei nach wie vor keinen Vor-
tritt gegenüber Fussgängerinnen 
und Fussgängern auf dem Zeb-
rastreifen und auch nicht gegen-
über Verkehr von links. An einer 
weiteren Kreuzung wird die Mit-
benutzung der «Rundumgrün»-

Die Stadt Basel nimmt am Forschungsprojekt «Langsamverkehrsfreundliche 
Lichtsignalanlagen» teil. Versuchsweise dürfen Velofahrende an speziell 
signalisierten Kreuzungen auch bei Rot rechts abbiegen. Mancherorts sorgt 
das für rote Köpfe.

Phase für Fussgängerinnen und 
Fussgänger auch für Velos getes-
tet.

Der Versuch sorgt bei vielen 
Automobilisten der Region für 
rote Köpfe. In Onlinekommen-
taren äusserten sie ihren Unmut. 
Auch die Autolobby ist mit ihren 
Sicherheitsbedenken vorne mit 
dabei und stellt den Veloverkehr 

Dank dem gelben Velozeichen neben der Ampel darf dieser Velofahrer bei Rot abbiegen.
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entgegen allen Unfallstatistiken 
als grösste Gefahr im Strassen-
verkehr dar. Dass Autos bereits 
heute an vielen Orten während 
Fussgängergrün abbiegen dür-
fen, blendet sie ge�issentlich aus. 

Ein gutes Einvernehmen un-
ter den Unmotorisierten ist der 
Schlüssel zur Förderung der um-
weltfreundlichen Mobilität. Der 
Erfolg des Pilotversuchs wird 
entscheidend davon abhängen, 
wie rücksichtsvoll sich die Ve-
lofahrenden gegenüber den vor-
trittsberechtigten Fussgängerin-
nen und Fussgängern verhalten. 
Also, liebe Velofahrerinnen und 
-fahrer: Respektieren Sie konse-
quent den Fussgängervortritt auf 
dem Zebrastreifen (nicht nur in 
Basel) und queren Sie sorgfältig. 

Stephanie Fuchs

Die VCS-Sektionen
AG : www.vcs-ag.ch 
Tel. 062 823 57 52
BE : www.vcs-be.ch 
Tel. 031 318 54 44
BL/BS : www.vcs-blbs.ch 
Tel. 061 311 11 77
FR : www.vcs-fr.ch 
Tel. 026 422 29 74
GL : www.vcs-gl.ch 
Tel. 055 640 34 21
GR : www.vcs-gr.ch 
Tel. 081 250 67 22
LU : www.vcs-lu.ch 
Tel. 041 420 34 44
OW/NW : www.vcs-ownw.ch 
Tel. 041 661 04 07
SG/AI/AR : www.vcs-sgap.ch 
Tel. 071 222 26 32 
SH : www.vcs-sh.ch 
Tel. 052 672 28 19
SO : www.vcs-so.ch 
Tel. 079 884 62 06 
SZ : www.vcs-sz.ch 
Tel. 041 811 74 04
TG : www.vcs-tg.ch 
Tel. 071 642 19 91
UR : www.vcs-ur.ch 
Tel. 041 871 10 16
VS : www.vcs-vs.ch 
Tel. 027 927 14 33
ZG : www.vcs-zg.ch 
Tel. 041 780 88 38
ZH : www.vcs-zh.ch 
Tel. 044 291 33 00
FL – VCL : www.vcl.li 
Tel. 00423 232 54 53

Alle Regional-Seiten des VCS- 
Magazins: www.verkehrsclub.ch

Mitmachen!
Ihre Beobachtungen dienen dem Pilotversuch. Teilen Sie uns mit, welche 
Erfahrungen Sie als Fussgänger, Velofahrerin oder Automobilist mit den 
neuen Verkehrsregeln machen. Hier befinden sich die Versuchskreuzungen:

 Steinengraben/Kanonengasse
 Leonhardstrasse/Steinengraben
 Klingelbergstrasse/Schanzenstrasse
 Mülhauserstrasse/Elsässerstrasse (Velo-Gelb bei Fussgänger-Rundumgrün)

Nehmen Sie bitte auch an der allgemeinen Umfrage zum Verhalten an Am-
peln teil: www.lvampel.ch.


















































